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Heinrich Heine sagte

Aber, ist das Geld jetzt nicht der
Gott der ganzen Welt, ein allmächtiger

Gott, den selbst der verstockteste

Atheist keine drei Tag lang
verleugnen könnte, denn ohne seine

göttliche Hilfe würde ihm der Bäk-
ker nicht den kleinsten Semmel
verabfolgen lassen

Der öftere Regierungswechsel in
Frankreich ist nicht bloß eine
Nachwirkung der Revolution, sondern
auch ein Ergebnis des
Nationalcharakters der Franzosen, denen das

Handeln, die Tätigkeit, die Bewegung,

ein ebenso großes Bedürfnis
ist, wie uns Deutschen das Tabaks¬

rauchen, das stille Denken und die
Gemütsruhe

Mir ist ganz gleich, was der Mensch
ist, ob er Christ oder Jude,
republikanisch oder kaiserlich, Türke
oder Preuße, wenn nur der Mensch

gesund ist

¦
Nur so viel wissen wir: Der
Kommunismus, obgleich er jetzt (1842)
wenig besprochen wird und in
verborgenen Dachstuben auf seinem
elenden Strohlagei hinlungert, so
ist er doch der düstere Held, dem
eine große wenn auch nur vorübergehende

Rolle beschieden in der
modernen Tragödie und der nur

des Stichwortes harrt, um auf die
Bühne zu treten

Die Zukunft riecht nach Juchten,
nach Blut, nach Gottlosigkeit und
nach sehr vielen Prügeln. Ich rate
unseren Enkeln, mit einer sehr dik-
ken Rückenhaut zur Welt zu kommen

Wiederentdeckt zu Nutz und
Frommen der Nebi-Leserschaft
von Schalk dem Schreiber

Wer ist ein Optimist?

Ein Mann, der vor der Haustüre in
seinem Wagen mit angelassenem
Motor auf seine Frau wartet! AB

Der Deutsche Klosa stellt in seinem
Labor einen Wirkstoff gegen den

Schnupfen her, der da heißt: Di-
phenyloxyessigsäuredimethylarni-
noäthylesterhydrochlorid, kurzerhand

auch Diphemin genannt. Hat
man sich endlich durchbuchstabiert
ist bestimmt auch der Schnupfen

weg ,» r Tages-Anzeiger

NEBELSPALTER 43


	Der Dorn im Auge

